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Schnell Schneller Am Schnellsten
Der Tod hat Mühe, den Verkehr zu regeln.

fturiofa.
golgenbet SßaffuS auë bet 33efOrertjung

einét 33ob^me4tuffüIjruna, foïï unfern Se=

fem nidjt botentbaltcn fein: . ©8 bebarf

ja einer bon aller Saffeetjauë4kibenfdjaft=

lidjïeit gereinigten Stuffüljrung, um bie ©c=

nialität biefer järÜtdjften SJÎufiï ganj ebi=

beut toerben ju laffen; eê bebarf iljrcr, unt

in ber Ijolbeften 33erïlârung bey Sîertémo

bte Sîobilitierung ber ©ennmentalitat \vht-

ltdj ju boùgteljen unb übet bie SRürjrung

Ijinanë rürtftlerrfdje 33cglucïung 31t ermög

lieben, ©ic crroädjft auê ber ^fjnrtertäjeii
nict)t bloß ber 5ßcrfönUd;=^nccinifri)en 35ßen=

bungen, fonbern aud) ber fdjeinbar ïortoen

Honetten ÜTJcottbir, bie in tfjrer tänbelnben

©ragiofität Sttmofoljäre fdjafft nnb juglcidj

büljnenftdjcrc Normung nxdjrt ..." - Gc§

gebt jtoar nodj ein paar ©fxilten fo toettet,

aber sapienti sat! SRobilitietung ber

Sentimentalität" umgeïcljrt loirb ein

©djulj barauë!

$n ©laruë tourbe ein 23camter, ber 28

$atjtc lang bei ben ©.35.35. tätig toar unb

roegen ttnterfttjkgungen oor ©cridjt ïam,

bom 5}?ftjdjiatct als unjurcdjmtngsfätjig

erflärt. 9îadj 28 ^aljren baë gibt 51t

beiden! mum'o

Siebet SNcbelfbaltct!

Qfrt ber 3c.=gRäbdjen'fit)uIe batten bie

©rfmlcrinncn einen ühiffatj 51t fdjreiben über

bas Stjcma ?(nbroïlus unb ber Söioe". Gcin

Dcäbctjcn fdjricb babei in feiner Arbeit:

Scr Söroe lourbe auf 21nbtoIIuê Ioëge=

laffen. Er ftürjtc fidj fofort auf 2tnbroïInS

unb Icdte itjm baê ©efidjt. Sie »Römer Ijat=

ten baê © e g e n t c 1 1 ertoarret."

^ut Äonjertytogromnt eineë Sîeftauvan-

tes fanb idj biefer ïage folgenbeê 33ht|if

ftüd bctucidjnct: ,,Eilfauf=©aIopp".

©0 etroaê ïann ja iooljl geloiß audj bor=

ïommen; aber follte es ftdj nidjt trotj alle

bem bielmctjr um einen Gèiêlanf »©alopp ge

fjanbelt tjaben? 33eim SSorttog bes genann

ten ©tûcïeê loar bie ©adje alterbings nidjt

mit Sidjcrljeit 51t entfdjeiben.

Seknell Seknell^r Seknellsien
ver I^ll àat Nüke, àen Vei'liài' exelu.

Kuriosa.
Folgender Passus aus der Besprechung

einer Bohöme-Aufführnng soll unsern

Lesern nicht vorenthalten sein: , Es bedarf

ja einer von aller Kaffeehaus-Leidenschaftlichkeit

gereinigten Aufführung, um die

Genialität dieser zärtlichsten Musik ganz
evident werden zu lassen; es bedarf ihrer, um

iu der holdesten Bcrklärung des Berismo
die Nobilitierung der Sentimentalität wirklich

zu vollziehen und über die Rührung

hinaus künstlerische Beglückung zn ermog

lichen. Sie erwächst aus der Jnspirierchen
uicht bloß der Personlich-Pnccinischen
Wendungen, sondern auch der scheinbar können

tionellen Motivik, die in ihrer tändelnden

Graziosität Atmosphäre schasst uud zugleich

bühncusichere Formung wahrt..." - «eis

geht zwar noch ein Paar Spalten so weiter,

aber 8-rpisMi s-rt! Nobilitierung der

Sentimentalität" umgekehrt wird ein

Schuh daraus!

In Glarus wurde ein Beamter, der 2s

Jahre laug bei deu S.B.B, tätig war und

wegen Unterschlagungen vor Gericht kam,

vom Psychiater als unzurechnungsfähig

erklärt. Nach 28 Jahren das gibt zn

denken! i»>n,ar-°

Lieber Ncbclspalter!

In der N.ä'ädchenschnle hatten die

Schülerinnen einen Anfsatz ;n schreiben über

das Thema Androklus nnd der Löwe". Ein

Mädchen schrieb dabei in seiner Arbeit:

Ter Löwe wnrde auf Androklus

losgelassen. Er stürzte sich sofort auf Androklus

und leckte ihm das Gesicht. Die Römer hatten

das Gegenteil erwartet."

Im Konzertprogramm eines Restaurai:

tes fand ich dieser Tage folgendes Musik

stück verzeichuet: Eilsauf-Galopp".

So etwas kann ja Wohl gewiß auch

vorkommen; aber sollte es sich nicht trotz alle

dem vielmehr nm einen Eislanf-Galopp ge

bandelt baben.^ Beim Bortrag des genann

ten Stückes war die Sache allerdings nicht

mit Sicherheit zu entscheiden.
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